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„Gut, dass es die Pfarre gibt“ 
(Motto für die Pfarrgemeinderatswahl 2012) 

Alle Kinder, Jugendlichen, Frauen und Männer unserer Pfarre leben und 
gestalten Kirche vor Ort, durch uns alle bekommt sie ein „Gesicht“. 

Pfarrfoto am 15. August 2011 nach dem Gottesdienst  
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Ich glaube, 
dass jeder 

einmal 
zu sich fi ndet

…und damit zu 
Gott.

Engelbert Schöffl 
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Liebe Pfarrangehörige!
Mit dem Aschermittwoch beginnen 
wir eine heilige Zeit, die „Fasten-
zeit“. Ich möchte Ihnen ein paar 
Gedanken zum Aschermittwoch 
schenken.
Der Aschermittwoch ist gebotener 
Fasttag. Bei uns daheim gab es da 
immer Fisch. Das fi nde ich gut.
 Ein fester Startpunkt für die 
Fasten-Diät im Frühjahr ist einfach 
genial. Wo ich mein eigenes Leben 
einschränke, bekomme ich Raum für 
Neues. Der Aschermittwoch macht 
mir Türen dazu auf.
 Der Aschermittwoch führt uns 
zeichenhaft unsere Vergänglichkeit 
vor Augen. Er bringt Impulse, die uns 
zu neuen Dimensionen des Lebens 
führen: Nächstenliebe ohne Berech-
nung, Frömmigkeit ohne Eitelkeit, 
Weltoffenheit ohne Barrieren.
 Der Mehr-Wert der Fasten-
zeit zeigt sich nicht in Euro und Cent, 
nicht in Kilometern. Er zeigt sich in 
erneuertem sozialem Bewusstsein, in 

der Umkehrbereitschaft von Holzwe-
gen oder aus Sackgassen und in der 
fröhlichen Feier der Gemeinde des 
neuen Weges in Christus. Dann kann 
der Glaube ins Leben greifen und uns 
für Hoffnung und Liebe auf den Weg 
schicken.
 Wir warten auf das größte 
Fest des Jahres, auf Ostern. Das 
verlangt von uns, dass wir uns auf 
dieses Fest vorbereiten. Ich lade Sie 
ein, die Möglichkeiten, welche uns 
die Fastenzeit gibt, auszunützen. An 
jedem Freitag zum Beispiel gibt es in 
der Kirche eine Kreuzwegandacht. 
Täglich feiern wir eine Heilige Messe, 
wo wir Mahl feiern und die Texte 
aus der Hl. Schrift hören. Es liegen 
auf dem Schriftenstand außerdem 
verschiedene Gebete auf, welche uns 
Gott näher bringen.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Fastenzeit und frohe Ostern.

Fastenzeit
 – Ostern
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von Gabriele Fröhlich-
Aichinger

Glaube wird sehr vielfältig erlebt 
und gelebt. In den verschiedenen 
Religionen, aber auch bei uns im 
Christentum – und ebenso in unserer 
katholischen Kirche.
Glauben heißt vertrauen, hoffen, 
„feststehen in dem, was man erhofft, 
überzeugtsein von Dingen, die man 
nicht sieht“ (Hebr 11,1). Und dieser 
Glaube drückt sich in der Lebensge-
staltung, in Gebeten, Ritualen und 
Feiern aus. Fragen wir uns: 
- Wer hat mich in meinem Glauben 
geprägt, war mir Vorbild, Wegweiser/
in? (Mutter, Vater, Großeltern, Lehrer, 
Jungschargruppenleiter, Heilige, …)
- Welche Erlebnisse bzw. Erfahrungen 
haben meinen Glauben geprägt? (Fei-
ern, Rosenkranzgebet beim Advent-
kranz, die Jugendgruppe, ein Todes-
fall, eine Krankheit, ein Gespräch, ein 
Buch, eine Bibelstelle, ein Bild?) 
-Wie hat sich mein Glaube vom Kind 

zum Erwachsenen verändert und wie 
verändert er sich jetzt? 
- Was ist mir für mein Glaubensle-
ben wichtig? Unseren christlichen 
Glauben zu leben bedeutet gemeins-
am Gottesdienste – in verschiedensten 
Formen (Andachten, Eucharistiefeier, 
WortGottesFeiern) – zu feiern. In die-
sen Gottesdiensten fi nde ich mich mit 
meinem Leben ein Stück wieder. 

Glauben heißt, seinen Glauben zu 
vertiefen: in Gesprächen, beim Lesen 
der Bibel, im Meditieren, im Gebet, 
in der Stille, im Schweigen, im Feiern 
in der Familie, im Verzicht. Glaube 
heißt aber auch mich für andere zu 
engagieren, zu sehen oder zu hören, 
wo bzw. wie meine Hilfe, mein Tun 
konkret gebraucht wird, sei es in 
Pfarre, Familie und Nachbarschaft 
und darüber hinaus. Vielleicht ist das 
sogar not-wendend.
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Wie Sie wissen, wird unser Herr 
Pfarrer mit 1. September 2013 seinen 
verdienten Ruhestand antreten. Ich 
möchte Sie nun darüber informieren, 
wie die Leitung unserer Pfarre in 
Zukunft aussehen könnte.

Am 19. November 2012 traf sich die 
Pfarrleitung mit Dr. Martin Füreder, 
Leiter der Personalstelle Priester und 
Diakone. Er teilte uns mit, dass für 
die Pfarre Hagenberg kein Priester 
zur Verfügung stehe und daher eine 
andere Form der Pfarrleitung gefun-
den werden müsse. (P = Priester, D = 
Diakon, L = Laie)

Am 10. Jänner 2013 fand ein 
Gespräch des Pfarrgemeinderates 
(PGR) mit Mag. Brigitte Gruber-
Aichberger, Leiterin der Personal-
stelle Pastorale Berufe, statt. Sie 
stellte vier mögliche Modelle für 
Hagenberg vor:
1. Zwei Pfarren mit einem Pfarrer (P) 
und Pastoralassistent/in (L). 
2. Pfarrassistent/in (D oder L) à 30 
Stunden mit Pfarrmoderator (P). 
Pfarrmoderator ist ein für die Pfarre 
zuständiger Priester, der gemeinsam 
mit dem Pfarrassistenten und dem 
PGR die Pfarre leitet.
3. Eine kleinere Gemeinde innerhalb 
einer größeren Pfarrgemeinde. D.h. 
rechtliche Angelegenheiten werden 
an die „große Pfarre“ weitergeleitet 
(die Pfarrgrenzen von Wartberg oder 
Pregarten werden auf Hagenberg 
ausgeweitet) und wir bilden eine 
Gemeinde innerhalb dieser Pfarre.
4. Seelsorgeteam (L) mit Pfarrprovi-
sor (P). Pfarrprovisor ist ein Priester, 
der in dieser Pfarrgemeinde (Hagen-
berg) nicht als Pfarrer installiert 
ist, sondern nur die Pfarrerfunktion 
übernimmt. D. h. dieser Priester leitet 
zwei Pfarren und es ist kein/e Pfar-
rasstistent/in notwendig.

Die Diözese würde Variante 1 
bevorzugen; sie ist aber nicht 

möglich, da Pfarrer Aichhorn 
(Pregarten) sich dies nicht vorstellen 
kann und auch Wartberg keinen 
Pfarrer mehr hat.
Bei Variante 3 ist die Eigenständig-
keit der Pfarre Hagenberg teilweise 
gefährdet. 

Variante 4 scheidet mangels an 
zur Verfügung stehenden Priestern 
aus. Außerdem ist das wohl nur bei 
kleinen Gemeinden denkbar.
Daher hat sich der PGR einstimmig 
für Variante 2 entschieden. Dieses 
Modell wird nun auch von der 
Diözese angestrebt.

Die Stelle des/der Pfarrassistenten/
in muss von der Diözese ausge-
schrieben werden. Dies wird Mitte 
Februar geschehen. Die BewerberIn-
nen werden von der Diözese geprüft 
und dem PGR Hagenberg vorgestellt. 
Der PGR kann mitbestimmen, die 
Entscheidung fällt aber letztendlich 
die Diözese. Ist ein/e Pfarrassistent/
in gefunden, wird sich die Diözese 
darum bemühen, einen Pfarrmodera-
tor zu fi nden.

Wir sind zuversichtlich, dass sich 
auch für die Pfarre Hagenberg eine 
zufrieden stellende Lösung 
fi nden wird.

von Helga Riernößl
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Aus dem

Mehr zum PGR und 

anderen Themen 

lesen Sie auf der neu 

gestalteten Website 

unserer Pfarre: 

www.pfarre-hagenberg.at



Wenn Sie am Sonntag während 
des Gottesdienstes schon einmal 
ein Rumoren, leises (oder sogar 
lautes) Getrappel und Musik aus 
dem Nebenraum gehört haben, 
dann lassen Sie sich bitte nicht 
stören: Auch „Nebenan“ wird 
Gottesdienst gefeiert.
Das Kinder-Wortgottesdienst-
Team besteht aus Brigitte Bauer, 
Barbara Brandl, Margit Nader-
Stütz, Sieglinde Puss-Inreiter, 
Magdalena Strahamer, Martina 
Tröbinger und Michaela Wi-
esinger. Mit allem, was wir an 
Talenten mitbringen, bemühen 
wir uns, einen Gottesdienst für 
die Kleinen in der Pfarrgemeinde 
zu gestalten. Ein gleichble-
ibender Ablauf, einfache Lieder, 
ein vereinfachtes Schriftwort 

und eine erfahrbare, begreifbare 
Umsetzungen des Sonntags-
evangeliums sollen die Kinder 
ansprechen und aktives Mitfeiern 
ermöglichen. Eine Feierkerze 
steht als Zeichen für Gottes Ge-
genwart in der Mitte. Wir teilen 
Brot und erleben Gemeinschaft. 
Religiöse Erfahrungen werden 
gemacht, weil Gott auch „Ne-
benan“ seinen Segen ausbreitet.

Unsere Termine: 
10. März 2013 Kinderliturgie 
in der Pfarrkirche
14. April 2013 Kinderwortgottes-
dienst im Spielgruppenraum
12. Mai 2013 Kinderwortgottes-
dienst im Spielgruppenraum
9. Juni 2013 Kinderliturgie in der 
Pfarrkirche

KinderWortgottesWAS? von Margit Nader-Stütz

Mit im Team sind Sabine 
Auer, Gerald Haider, Uli 
Reiter, Ilse Rockenschaub 
und Martina Tröbinger. Für 
den Aufgabenbereich Jugend, 
Jungschar  bzw. Ministranten 
sind  Julia Riernößl, Verena 
Anzinger, Simon Diesenreiter 
und seine Schwester Sarah 
aktiv in unserer Runde dabei. 
Zu unserem Aufgabenbereich 
gehören unter anderem Gottes-
dienstgestaltungen in Zusam-
menarbeit mit dem Kinderli-
turgiekreis, Familienmessen 
oder Kleinkinder-Wortgottes-
dienste.Wir möchten auch 
auf verschiedenste Angebote 
unserer Diözese hinweisen. 
Da gibt es viele Veranstaltun-
gen und Seminare für Paare 
und Familien zu spirituellen 
Themen bis hin zum gemein-
samen Familienurlaub.

Ehe, Familie und Partnerschaft
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Ehe, Familie und Partnerschaft 
ist ein Thema, das mich sehr in-
teressiert und in unserem Leben 
immer wichtiger wird. Darum 
ist es schön in einer Gruppe 
mitzuarbeiten, wo genau diese 
Themen besprochen werden. 
Vielleicht können wir mit 
unserem Ausschuss den an-
deren ein paar Gedanken und 
Anregungen mitgeben. Ich freue 
mich schon, wenn aus unseren 
Worten nun Taten werden. 
Christa Leitner

Für mich ist dieser Ausschuss eine 
Verbindung zwischen Pfarre und 
den zwischenmenschlichen  Bezie-
hungen, dem Zusammenleben als 
Paar und Familie. Deshalb ist mir 
persönlich wichtig, dass sich hier 
Menschen aus den verschiedensten 
Lebensumfeldern mit ihren Gedan-
ken und Ideen einbringen. Daher 
auch meine Bitte: Jede und jeder, 
der Lust hat, das pfarrliche Leben 
in diesem Bereich mitzugestalten, 
ist herzlich eingeladen, sich bei 
mir oder einem anderen 
PGR Mitglied zu melden. 
Gertraud Ziegler

Der Ausschuss wurde mit 
der neuen PGR Periode 
wieder ins Leben gerufen. 
Mitglieder erklären, warum 
sie mitmachen. 
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Näheres auf
www.dioezese-linz.at/spiritualitaet 

oder 
www. beziehungleben.at 
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Die Pfarre Hagenberg sucht ab 
sofort bis spätestens 1. Septem-
ber 2013 einen Friedhofsver-
antwortlichen.

Zu den Tätigkeiten gehören:
- das Auf- und Zusperren sowie 
die Reinigung der Aufbah-
rungshalle und die Säuberung 
der Vitrine;
- das Mähen des Rasens, 
Schneiden der Sträucher und 
die Entsorgung kompostier-
barer Abfälle; bei Minusgraden 
muss das Wasser abgesperrt 
werden;
- das Verständigen der Toten-

gräber bezüglich der Grabarbe-
iten für ein Begräbnis.
- Die Konduktführung ist mit 
Frau Margit Langer (Bestat-
tung) abzusprechen und gegen 
ein Honorar zu übernehmen.
Personen, die diesen Dienst 
an ihren Mitmenschen über-
nehmen wollen und denen an 
einem gepfl egten Friedhof 
etwas liegt, sollen sich bitte in 
der Pfarrkanzlei oder bei mir 
melden. 

Genaueres siehe Internet: 
Diözese Linz Friedhofsordnung

 Friedhofs-
verantwortlicher
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Gerold Hametner 
(Tel. 0664/4417430)Der auferstandene Christus 

macht das Leben des Menschen
zu einem beständigen 
Fest des Glaubens(Athanasius von Alexandria)

Christus steht nicht hinter unsals unsere Vergangenheit, sondern 
vor uns als unsere Hoffnung.(Friedrich von Bodelschwingh)

Alle Termine auf 
www.pfarre-hagenberg.at



für P. Ludwig Laaber
Wenn einer alleine träumt, ist es nur ein Traum. 
Wenn viele gemeinsam träumen, ist es der Be-
ginn einer neuen Wirklichkeit.
Dom Helder Camara (ehem. Bischof in 
Brasilien)

Ein besonders großes Anliegen war Pater 
Ludwig Laaber während seiner Zeit in Brasilien 
die Arbeit mit Kindern, um ihre Chancen auf 
eine bessere Zukunft zu erhöhen. Deshalb unter-
stützen wir das Kinderhaus in Fortaleza-
Itaitinga, das Pater Ludwig errichtet hat und 
weiter von ihm - von Österreich aus - mitge-
tragen wird, mit einer Summe von 1900,- EUR. 

Wir danken ganz besonders den Kindern von 
der Jungschar und den Ministranten, die beim 
Pfarrcafe am Sonntag der Weltkirche 600,- EUR 
erwirtschaftet und dies ebenfalls für die Arbeit 
Pater Ludwigs gegeben haben. Danke für euren 
großartigen Einsatz!!!

Wenn Sie Pater Ludwig ebenfalls unterstützen 
wollen, danke ich im Vorhinein!

„Pater Ludwig Laaber Spendenkonto – 
Solidaritätskreis“ - Konto-Nr. 5.222.336 bei der 
Raiffeisenbank Region Pregarten (BLZ 34460) 

  von Rosmarie Blumauer
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zum 13. Orgelkonzert mit Silvano Rodi
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Samstag, 27. April 
2013 um 19.45 Uhr
auf der Zanin-Orgel
der Pfarrkirche 
Hagenberg

Es spielt Silvano Rodi 
aus Monaco. Infos 
zum Künstler auf 
www.silvanorodi.com.

Vorverkauf: 
(Unimarkt Neuburger bzw. bei 
Eleonore Weilguni, 0664/6334439)
Erwachsene 9 EUR
Jugendliche/Studierende 3 EUR
Abendkassa: 
Erwachsene 12 EUR
Jugendliche/Studierende 5 EUR

Alle Termine auch auf 
www.pfarre-hagenberg.at
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Gemeinsam mit der Jung-
schar der Pfarre Pregarten 
fahren wir heuer von 28./29. 
Juli bis 2./3. August nach Li-
chtenberg auf Jungscharlager.
Alle Kinder und Jugendli-
chen zwischen acht und 
vierzehn Jahren sind recht 
herzlich eingeladen
mitzumachen.
Zettel zum Anmelden sind 
ab spätestens Mitte März 
im Jungscharraum bzw. am 
Schriftenstand in der Kirche 
zu finden. Die Anmeldungen 

können dann jederzeit bei 
Verena Anzinger oder mir 
abgegeben werden. Anmelde-
schluss ist der 26. Mai.

Außerdem brauchen wir 
für das Jungscharlager 
noch Köchinnen und/oder 
Köche.
Falls Sie sich vorstellen 
können, eine Woche lang 
hungrige Jungscharkinder 
und deren Begleitpersonen 
zu verköstigen, melden Sie 
sich bitte bei mir.

Anna Blumauer: 0680/20 96 910 
bzw. 07236/65 70

12 Sternsingergruppen – 44 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene – sind von 27. Dezem-
ber 2012 bis 5. Januar 2013 in 
ganz Hagenberg, Loibersdorf 
und Gauschitzberg unter-
wegs gewesen und haben dabei 
6.561,30 EUR an Spenden 
gesammelt. 

Im Namen der Pfarre möchte ich 
mich bei den Sternsingern und 
ihren Begleitpersonen bedanken!
Ihrem großen Engagement ist es 
zuzuschreiben, dass in Hagenberg 
noch das gesamte Pfarrgebiet 
besucht werden kann.

Als kleines Danke habe ich die 
Fotos vom Sternsingen entwickeln 
lassen. Sie liegen in der Sakristei 
auf, sind namentlich beschriftet 
und können vor bzw. nach den 
Gottesdiensten abgeholt werden.
An dieser Stelle möchte ich mich 
allerdings bei jenen entschuldi-
gen, deren Häuser heuer unab-
sichtlich nicht besucht wurden. 
Wir werden versuchen, nächstes 
Jahr genauer zu sein. Zu guter 
Letzt danke ich allen, die bei 
der Dreikönigsaktion gespendet 
haben.
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Wir ratschen…
In den Tagen der Karwoche werden 
Kinder und Jugendliche wieder von Haus 
zu Haus unterwegs sein und mit den 
Ratschen an den Tod Jesu erinnern. Wir 
bitten dabei um deine /Ihre Spende für die 
Jungschar- und MinistrantInnenkasse.
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Auch heuer werden wieder 
Männer und Frauen aus unserer 
Pfarre im April und Mai  eh-
renamtlich unterwegs sein und 
um Ihre Spende bitten. Das 
gespendete Geld kommt Men-
schen in Not in Oberösterreich 
zugute, die bei der Caritas Hilfe 
suchen. Danke an alle Haussam-
mlerInnen, die wieder von Tür 
zu Tür gehen, um Menschen in 
Not in unserem Bundesland zu 
helfen. 

Und herzlichen Dank im 
Voraus für Ihre Spende.
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Palmbesenbinden:
Am Donnerstag, den 14. März 
2013 werden wir ab 19.00 Uhr 
im Pfarrheim die Palmbesen 
und Türkränze binden.
Wir bitten um Unterstützung 
mit Grünzweigen und Palm-
kätzchen sowie um viele 
helfende Hände. Danke!
 
Am Sonntag, den 17. März 
2013 werden die Palmbesen 
und Türkränze von 8.00 bis 
11.30 Uhr zum Verkauf ange-
boten.

Veranstaltungs-Tipp:
Bildungstag im Greis-
inghof, Montag 4. März 
2013, 19:00, Referentin: 
Gertrude Pallauch
Thema: „Hab meine Rolle 
gut gelernt …“ Wer führt 
Regie in meinem Leben? 

Wir laden alle Frauen 
herzlich dazu ein.

Danke allen fl eißigen Händen beim Binden der Adventkränze. Wir konnten 1006,- EUR an die Pfarre überweisen.

Familienfasttag, Bildungstag, 
Palmbesenbinden von Brigitte Lamplmair
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Die Firma Wiesinger veranstaltet vom 25. April bis 4. Mai 
2013 in Bus- und Flugkombination eine PILGERREISE 
ZU DEN BEDEUTENDSTEN WALLFAHRTSSTÄT-
TEN IN PORTUGAL, SPANIEN UND FRANKREICH 
(Fatima, Santiago de Compostela, Lourdes, Rocamadour, 
Taizé u.a.). Preis: 1.560,- EUR, Reiseleitung: Pfarrer Mag. 
August Aichhorn, Pregarten Anmeldung ab sofort bei Fa. 
Wiesinger (07261/7375-0) oder in der Pfarre Pregarten 
(07236/22233)



9

Pfarrblatt Hagenberg            Folge 140 / Februar 2013

Neues aus der Bibliothek

Zu unserer Nikolausfeier am 6. Dezem-
ber konnten wir über 90 Besucherinnen 
und Besucher begrüßen. Zahlreiche 
Kinder hörten gespannt einer Geschich-
te aus dem Leben des heiligen Nikolaus 
zu. Aber auch die Kinder trugen mit 
Geschichten und Liedern zum Gelingen 
der Feier kräftig bei. Zum Schluss gab 
es wieder selbstgebackenen Lebkuchen, 
Mandarinen und Süßigkeiten für die 
Besucherinnen und Besucher. Das Echo 
war sehr gut. Viele Anfragen, ob es so 
etwas auch nächstes Jahr wieder geben 
würde, konnten wir mit „Ja” beant-
worten. Besonders bedanken möchte 
ich mich bei den vielen fleißigen 
Händen die zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben. N
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Bibliothek & 
Volksschule
Durch die verstärkte Zusam-
menarbeit der Bibliothek mit 
der Volksschule ist es jetzt den 
Volksschülern möglich, auch 
auf die Bücher der Bibliothek 
zuzugreifen. Damit haben die 
Kinder jetzt ein größeres An-
gebot an Büchern und können 
– (Voraussetzung: Jahreskarte 
der Bibliothek)  – auch Spiele, 
Hörbücher und Zeitschriften 
entlehnen. Dies soll ein kleiner 
Beitrag der Bibliothek zur Lese-
förderung sein.

Die größte Jury kürt ihr 
Lieblingsbuch. Rund eine 
Million Leserinnen und 
Leser wählt von April 
bis Mai 2013 aus zwölf 
Kinder- und Jugend-
büchern per Stimmkarte 
ihr Lieblingsbuch. Dafür 
werden Stimmkarten 
und die Bücher in den 
Bibliotheken aufliegen. 
Wir hoffen auf Ihre/eure 
zahlreiche Teilnahme.
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 Ab sofort bieten wir ein neues Ser-
vice an. Jede/r aktive Nutzerin bzw. 
Nutzer unserer Bibliothek (muss 
in den letzten beiden Jahren etwas 
bei uns entlehnt haben) kann gratis 
eBooks ausborgen. Die Entlehnfrist 
beträgt drei Wochen, dann erlischt 
das Recht die Datei zu öffnen. Eine 
Rückgabe ist nicht vorgesehen, es 
entstehen somit auch keine Über-
ziehungsgebühren. Voraussetzung ist 
ein Computer mit Internet und even-
tuell ein eBook-Reader. Genauere 
Infos erhalten Sie in der Bibliothek.

Öffnungszeiten: Sonntag 8:45 – 10:30, Donnerstag: 17:00 – 19:30 
(wenn Feiertag, dann wie Sonntag)
E-Mail: hagenberg@bibliotheken.at
Unter www.biblioweb.at/hagenberg können Sie in unserem 
aktuellen Katalog stöbern.

Leser-
stimmen

von Jean-Pierre Sageder
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Umtauschbasar
Am 1. und 2. März 2013 findet wieder 
unser Umtauschbasar statt. Abgabe der 
Ware am 1. März 2013 ab 17.00 Uhr 
im Pfarr-heim. Gekauft werden kann 
am 2. März 2013 von 9.00 bis 12.00 
Uhr. Natürlich gibt es auch an beiden 
Tagen wieder selbstgemachte Mehls-
peisen und Kaffee.

Spielnachmittag
Am 12. März 2013 findet in Zusam-
menarbeit mit der Firma Gabauer aus 
Gallneukirchen ein Spielenachmittag 
statt. An diesem Nachmittag können 
verschiedene Brett- und Gesellschafts-
spiele, für jedes Alter, ausprobiert 
werden. Mitarbeiter der Firma 
Gabauer geben kurze Anleitungen zu 
den einzelnen Spielen. Schon kann es 
losgehen. Vielleicht habt ihr Lust, mit 
euren Kindern oder Enkelkindern an 
diesem Tag bei uns vorbeizuschauen. 
12. März 2013 von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Pfarrheim Hagenberg. 
Der Zwergerltreff ersucht um Anmel-
dung und Bekanntgabe des Alters der 

Kinder, damit altersgerechte Spiele 
mitgenommen werden können. Anmel-
deschluss ist der 4. März 2013. Un-
kostenbeitrag 3,- EUR pro Familie.

Fotoshooting im Schlosspark
Am 5. April 2013 kommt das Foto-
studio Fischerlehner wieder zu 
uns. Bei Schönwetter können im 
Schlosspark oder ansonsten im Pfar-
rheim wieder einzelne Fotoserien 
gemacht werden. vielleicht auch ein 
Kinderfoto für die Großeltern oder ein 
Familienfoto. Preis einer Fotomappe 
beträgt 18,- EUR. Wir bitten um 
Anmeldung bis 25. März 2013, damit 
wir Termine vergeben können, sodass 
keine langen Warte-zeiten entstehen. 

Anmeldung für alle Veranstaltungen 
jederzeit bei Maria Anzinger unter 
07235/62058 oder unter: 
zwergerltreff@hotmail.de.

Wir freuen uns, euch und eure Kinder 
bei uns begrüßen zu können.           

Maria Anzinger und das Zwergerltreff Team
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Die Pfarre Hagenberg (Katholisches 
Bildungswerk) sucht noch Interes-
senten für eine 9 Tage Busreise 
von 24. August - 1. September 
2013 nach Florenz, Pisa, Siena 
und Rom.
Reisepreis pro Person: 920,- EUR 
(EZ-Zuschlag: 175,- EUR)  

Bitte, melden Sie sich möglichst 
bald bei Dr. Karl Blumauer, 
07236/6570 oder 0676/7610-042.

Ein detailliertes Programm liegt am 
Schriftenstand in der Kirche auf.R
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IN EIGENER SACHE:

Redaktionsschluss für das 
nächste Pfarrblatt ist am 

12. Mai 2013. Die Ausgabe 
erfolgt am 26. Mai 2013. 
Sollten Sie Themen- oder 

Gestaltungsvorschläge haben 
oder mitarbeiten wollen, 

melden Sie sich bitte beim 
Team!

IMPRESSUM:

Für den Inhalt verant-
wortlich: 

Das Pfarrblattteam: 
H. Bergsmann, K. Blumauer, 

G. Fröhlich-Aichinger, 
J. Hennebichler, V. Wahl

Herausgeber: 
Pfarre Hagenberg
Vervielfältigung: 
Pfarre Hagenberg
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Mitteilungen 
EINNAHMEN 

VOM
ADVENTMARKT 

Reingewinn 5.350,62 EUR

Wir bedanken uns bei der 
Bauernschaft Hagenberg für 
die Spende von 200,- EUR 
beim Adventmarkt (200,- 
EUR sind beim Reinerlös 
des Adventmarktes dabei.)

Der Hoffnung folgen
und ihrer grünen Spur,

was auch immer dir blühen 
mag.

In den Ruinen deiner 
Gewohnheiten 

wieder das Gras wachsen hören
und einmal auch den Traum,

der in der Mitte deines Herzens
Wurzeln schlägt.

Isabella Schneider

TAUFEN 
Marlon Wagner, 

Niederaich

Emma Sengstschmied, 
Jognastraße

Paul Karl Eckerstorfer, 
Oberaich

Caroline Pieper, 
Weingarten

 
Constanze Pieper, 

Weingarten

Theo Remplbauer, 
Mühlweg

Rebecca Bindreiter, 
Hauptstraße 

TODESFÄLLE
Franz Schiesser, 

Veichter

Franz Aumayr, 
Veichter



Termine

Pfarrblatt Hagenberg            Folge 140 / Februar 2013

12

Fe
br

ua
r, 

M
är

z,
 A

pr
il,

 M
ai

 2
01

3 FEBRUAR 2013
Sa, 9.2. Jungschar- und Minis-
trantenfasching, 15:00
Mo, 11.2. Faschingsmontag, 
gemütlicher Nachmittag für alle, 
14:00, Pfarrheim, kfb

Mi, 13.2. Aschermittwoch-
Gottesdienst mit Aufl egung des 
Aschenkreuzes, 19:00
ab Fr., 15.2. jeden Freitag in 
der Fastenzeit Kreuzwegandacht 
(außer 1. März), 19:00

Fr, 22. 2. Familienfasttag
So, 24.2. Gottesdienste zum 
Familienfasttag, Sammlung, 
Suppenessen 9:00-12:00, kfb

MÄRZ 2013
Fr, 1.3. Umtauschbasar-Abgabe, 
ab 17:00, Zwergerltreff
Sa, 2.3. Umtauschbasar-Kauf, 
9:00 – 12:00, Zwergerltreff
Sa, 2.3. Einkehrnachmittag, 
15:00 – 20:00, Pfarrheim, kbw
Jungschar- und Ministranten-
Badefahrt, ab 13:00

Mo, 4.3. Bildungstag der kfb, 
19:00, Greisinghof
So, 10.3. Kinderliturgie, 10:00, 
Pfarrkirche
Mi, 13.3. Bußandacht, 19:00

Do, 14.3. Binden der Palmbesen 
und Türkränze, 19:00, Pfarrheim, 
kfb

Fr, 15.3. Beichte für ältere Pfarr-
angehörige, anschließend Hl. 
Messe mit Krankensalbung
So, 17.3. Verkauf der Palmbesen 
und Türkränze, 8:00-11:30, kfb

Di, 19.3. Pfarrpatrozinium Hl. 
Josef, 19:00
Mi, 20.3. Krankenkommunion, 
ab 9:00, in den Ortschaften
Do, 21.3. Krankenkommunion, 
ab 9:00, im Ort Hagenberg

Fr, 22.3. Ostergottesdienst der 
Volksschule, 9:00

Sa, 23.3. Osterwerkstatt, 15:00, 
Pfarrheim, KJS und Ministran-
tInnen

So, 24.3. Palmsonntag, 9:00, 
Palmweihe –Treffpunkt am Vor-
platz der Volksschule 
(nur ein Gottesdienst)
So, 24.3. Verkauf von Pinzen 
und Ostereiern, KJS

Do, 28.3. Gründonnerstag, 
Messe vom letzten Abendmahl, 
19:00, anschließend Ölbergan-
dacht in der Schlosskapelle

Fr, 29.3. Karfreitag, Kreuzweg, 
15:00
Fr, 29.3. Karfreitagsliturgie, 
19:00, (bitte Blumen für die 
Kreuzverehrung mitbringen)

Sa, 30.3. Karsamstag, Anbetung 
beim Hl. Grab, 14:30-15:30, 
Schlosskapelle
Sa, 30.3. Speisensegnung, 15:30, 
Pfarrkirche
Sa, 30.3. Osternacht – Auferste-
hungsfeier, 20:30, beginnend am 
Friedhof, bitte Taufkerze zur
Tauferneuerung mitnehmen, 
anschließend Agape

So, 31.3. Ostersonntag, 8:00 und 
10:00 (Chor)

APRIL 2013
Mo, 1.4.  Ostermontag, 9:00

So, 7.4. Musikalische Gestaltung 
durch Orgel- und Posaunenk-
lasse der LMS Pregarten, 10:00

Sa, 13.4. Jungschar- und Mini-
Kino, 15:00

So, 14.4. Kinderwortgottesdienst 
10:00, Pfarrheim

Sa, 27.4. 13. Orgelkonzert, 
19:45, kbw

MAI 2013
So, 9.5. Christi Himmelfahrt, 
8:00 und 10:00, Prozession 
zwischen den Gottesdiensten
Fr, 10.5. Organisationstreffen für 
die Ehejubiläen, 19:00, Pfarrhof
So, 12.5. Kinderwortgottes-
dienst, 10:00. Pfarrheim
Sa., 18.5. Jungschar- und Minis-
tranten-Ausfl ug in den Tierpark 
(vmtl. Zoo Schmiding), 10:00

So, 19.5 Pfi ngstsonntag, 8:00 
und 10:00 (Chor)
Mo, 20.5. Pfi ngstmontag, Eheju-
biläen, 9:00

So, 26.5. Dreifaltigkeitssonntag, 
7:30 und Erstkommunion um 
9:00
Do, 30.5. Fronleichnam, 8:00, 
anschließend Prozession, nur ein 
Gottesdienst

Alle Termine 
fi nden Sie auch auf 

www.pfarre-hagenberg.at


